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Beilage zu Nr . 37 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 8 . März 18VV.

Deutschland l
?>. LerUn , 5 . März . Von Seiten der Fraktion der deut¬

schen Konservativen im Reichstage ist folgender An¬
trag (v . Seydewitz und Genossen ) bezüglich der von uns be¬
reits als in Aussicht genommen gemeldeten Abänderung
der Gewerbeordnung eingebracht worden :

Der Reichstag wolle beschließen , dem nachstehenden Gesetzentwurf

seine Zustimmung zu ertheilcn. — Gesetz betreffend die theil-

weise Abänderung und Ergänzung de» Tit . VIl der Gewerbe-Orb -

nnng . Mir Wilhelm von Gotte» Gnaden , Deutscher Kaiser, König

von Preuße » re ., verordnen im Namen de» Deutschen Reich» nach

- rfelgrer Zustimmung de» BundeSrath » und de» ReichrtageS, wa»

folgt : Artikel IK 113 der Gewerbeordnung wird ausgehvben und

durch ' oigendc Bestimmungen ersetzt : 8 113 . Die Gesellen und Ge¬

hilfen find verpflichtet , Arbeitsbücher zu sühren. Da » Arbeitsbuch

muß enthalten : ». den Namen , Jahr und Tag der Geburt , sowie

die zur Feststellung der Person erforderlichen Angaben ; d. bei solchen ,

welche :n einem Lehrling»»erhältnifse gestanden haben, Angabe über

Dauer und Beendigung der Lehrzeit ; e. dir Eintragung der Arbeit-

geber , dre An und Dauer de- Arbeitkverhältnissc», sowie die Veranlas¬

sung de» « »»tritt » au» der Arbeit (Kündigung u . dergl,). Die Gesel¬

len und Gehilfen können fordern , daß in da» Arbeitsbuch außerdem

eine Bescheinigung über Befähigung , Leistung, Fleiß und Betragen

ausgenommen werde. — Arbeitgeber, welche Gesellen und Gehilfen

ohne Arbeitsbuch in Arbeit nehmen, werden mit Geldbuße bi» zu

150 M . «der im Falle de» Unvermögen» mit entsprechender Hast, —

Gesellen und Gehilfen, welche ohne Arbeittbuch in Arbeit treten , mit

Geldbuße bi» zu 30 Marl «der im Falle de» Unvermögen» mit ent¬

sprechender Hast bestraft. Die Eintragungen de» Arbeitgeber» werden

ssn der Gemeindebehörde kosten- und stempelfrei beglaubigt. Die

Ausstellung de» ersten Arbeitsbuches, sowie eine» neuen Arbeitsbuches,
welches an die Stelle eine» mit Eintragungen angefüllten Buche»

tritt , erfolg: von der Gemeindebehörde kosten - und stempelfrei. Für
«in verloren gegangene» »der unbrauchbar gewordene» Arbeitsbuch ist

ans geschehene Anzeige und nähere Ermittelung der obwaltenden Um¬

stände ein neue » gegen eine Gebühr auSzufertigeu, in welchem der

Grund der Neuausfertigung zu vermerken ist .
Artikel Ik . Hinter § 115 der Gewerbeordnung wird folgende Be¬

stimmung eingeschaltet : 8 115 » . Der Lehrvertrag ist schriftlich abzu¬
schließen . , Er muß Bestimmungen enthalten : ». über die gewerblichen
Verrichtungen , in welchen der Lehrling zu unterweisen ist, d . über die

Dauer der Lehrzeit , sowie die etwaigen besonderen Bedingungen , unter

welche» der Pertrag vor Ablauf der Lehrzeit einseitig aufgehoben wer-

den kann , e. über Bereinbarung einer Probezeit , innerhalb welcher
beiden Theilen der Rücktritt vom Lehrvertrag freisteht, ä . über da»

Lehrgeld , beziehentlich über die unentgeltliche Unterweisung oder den

Lohn de» Lehrling»» Die Lehrzeit muß eine mindesten» zweijährige
sein . Die Probezeit muß mindesten» 4 Wochen betragen.

Art . 111. Der § 122 der Gewerbeordnung wird aufgehoben und

durch folgende Bestimmung ersetzt : § 122 . Außer den in § 112 ge¬
dachten Fällen kann wider den Willen de» Lehrherrn da» Vcrhältniß
vor Ablauf Her Lehrzeit nach vorausgegangener vierwöchentlicher Kün-

digungSzeit aufgehoben werden, wenn durch Entscheidung der zustän¬

digen Behörde (§ 108) der Uebergang de» Lehrling» zo einem anderen
Gewerbe oder zu einem anderen Beruf al» gerechtfertigt anerkannt
wird . Dem Lehrherrn ist in diesem Falle , wenn nicht ein Andere»

verabredet worden, da» weiterlaufende Lehrgeld noch bi» zu einem

halbjährigen Betrage zu zahlen.
Art . IV . Hinter § 122 der Gewerbeordnung wird nachstehendeBe¬

stimmung eingeschoben : 8 122 ». Der Lehrling, welcher widerrechtlich
die Lehre verläßt , wird mit Geldbuße bi» zu 30 Mark oder Haft , —

der Arbeitgeber, welcher eineu solche» Lehrling wider bessere» Wissen
in die Lehre oder in Arbeit nimmt , wird mit Geldbuße bi» zu 150

Mark oder im Falle de» Unvermögen» mit entsprechender Hast be¬

straft.
Lehrlinge, welche widerrechtlich da» Lehrverhältniß verlassen, sind

dem Lehrherrn, wenn er die» beantragt , auf Anordnung der zustän¬
digen Behörde (§ 108 ) im Wege polizeiliche » Zwange » wieder zuzu-

sühren.
Art . V . Der 8 124 der Gewerbeordnung wird aufgehoben und

durch folgende Bestimmung ersetzt : 8 124. Bei Auslösung de» Lehr -

verhältuifse» hat der Lehrherr dem Lehrling unter Angabe de» Ge-

dverbe », in welchem der Lehrling unterwiesen worden ist , über die
Dauer der Lehrzeit und die während derselben erworbenen Kennt¬

nisse »nd Fertigkeiten, sowie über sein Betragen ein Zengniß auSzu-

stellen , welche» von der Gemeindebehörde kosten- und stempelfrei zu
beglaubigen ist.

Metz, 6. März . Die Mosel gehörte noch vor 30 bis
40 Jahren zu den Gewässern, in denen der Lachs häufig
anzutreffrn war. Nach und nach wurde dieser nützliche Fisch
jedoch fast ganz auSgrrottrt, so daß der Fang eines derselben
als eine wahre Seltenheit betrachtet werden konnte . Die
Regierung ließ nun seit 5 Jahren jedes Frühjahr eine grö¬
ßere Anzahl von jungen Lachsen aus der Fischzucht - Anstalt
zu Hüningen in die Mosel setzen . Der Erfolg tritt teil¬
weise jetzt schon zu Tage, indem in letzter Zeit bereits mehr-
pfündige Lachse gefangen wurde» . Vorgestern wurden nun
wieder in der Nähe der hiesigen Stadt 80,000 Lachse aus
Hüningen in die Mosel gesetzt . — Die „Agence Havas"
berichtet von hier, daß die hiesige Garnison um 2 Jnfante-
rieregimenter verstärkt werden solle , welche man in dem neu
erbauten, etwa eine Stunde von hier entfernten Fvrt bei
Woippy unterbringen will . In den hiesigen militärischen
Kreisen ist von einer derartigen Verstärkung nichts bekannt ;
auch ist der Bau des genannten Forts noch nicht so weit
fortgeschritten , um von Truppen bezogen werden zu Kinnen .

Frankreich.
Paris , 5. März . Die siimmtlichen Mitglieder der Rech¬

ten im Senate haben beschlossen , ihre Stimmen bei der
Wahl von Changarnier's Nachfolger auf den Ingenieur
Dupuy de Lome zu vereinigen . — Der Minister -Präsident
Jules Simon ist unwohl. — Der Ausschuß zur Prüfung
des Gesuches , Cassagnac gerichtlich zu verfolgen , beschloß
mit sieben gegen vier Stimmen , die gerichtliche Verfolgung
zu gestatten , und ernannte Girard zu seinem Berichterstatter.

Bei der letzten Ziehung ergab sich , daß die Zahl der
Rekruten , die nicht lesen und schreiben können , in einigen
Gegenden Frankreichs noch immer sehr beträchtlich ist. In
Tarn und Garvnne Ismen sechs auf zehn Dienstpflichtige,
in Ardeche , Avcyron und Lozvre konnte die Hälfte der
Leute weder lesen noch schreiben . Die Departements Doubs,
Meurthe und Mosel sind im Schulunterricht am weitesten :
dort kommt nur ein Unwissender auf 19 Dienstpflichtige,
hier einer auf 17 ; nach diesen Departements folgen Obere
Saone , Jura und Maas . — Der Pariser Gcmcinderath
sprach kürzlich den Wunsch aus , daß die Klaffen der Ge-
meindeschulen für die jüngsten Altersstufen auch für Knaben
von Lehrerinnen geleitet werden möchten , weil Frauen ge¬
eigneter seien, kleinen Kindern Unterricht und Erziehung zu
ertheilcn . Der Departcmentalrath für den öffentlichen Un¬
terricht nahm diesen Wunsch gut auf , ordnete jedoch an,
daß die Klaffen von dem Rest der Schule getrennt werden
sollen ; in Schulgebäuden, wo der Raum dazu fehlt , wird
man mit dieser Absonderung de> jüngsten Altersstufen bis
zum Bau der neuen Gebäude warten müssen , welche die
Stadt Paris jetzt in verschiedenen Stadttheilen bauen läßt.
In Paris , das läßt sich nicht läugnen, geschieht jetzt viel,
um die Volksschule rasch zu heben und den Vvlksunterricht
auszubrciten.

GrotzdLrLarm- en.
* London , 5. März . Die in der hohen Politik cinge -

tretene Windstille hat in England zunächst die Wirkung ge¬
habt , die Friedmshoffnungen wieder einmal üppig m's Kraut
schießen zu lassen . Da der Wunsch oft Vater der Gedanken
ist, hat sich besonders in Citykreisen , wo man für die Pa¬
piere und Geschäfte Ruhe und Frieden braucht , ein festerer
Glaube an cinen günstigen Verlauf der orientalischen Krise
festgesetzt , als die in kurzen Zwischenräumen einander folgen¬
den aufregenden Nachrichten aus Konstantinopcl seit langer
Zeit ihn hatten aufkornmen lassen . Auch in der Presse macht
sich seit längerer Zeit dieser optimistische Zug der öffentlichen
Meinung bemerkbar, wenigstens, wie wir bereits hervorzu-
hcben Gelegenheit hatten , in demjenigen Theile derselben ,
welcher die Haltung der Regierung in der orientalischen
Frage billigt. Die Opposition befolgt der Regierung gegen¬
über augenscheinlich eine Politik des Abwartens , einen ernst¬
haften Zusammenstoß im Parlament möglichst vermeidend .
Demungeachtet werden , da ein bischen orientalische Frage
jetzt beiden Häusern zur TageSkost gehört , von Zeit zu Zeit
diesbezügliche Anfragen an die Regierung gerichtet. Wenn
aber Mr . Cvurtney , vorgeschrittener Liberaler , am ver¬
gangenen Freitag im Unterhause ankündigte , er werde im
Laufe dieses Monats in Bezug auf den Vertrag von Paris
vom Jahr 1856 die Fassung einer Resolution beantragen,
daß das Haus England einer jedweden Verpflichtung zur
Unterstützung der Türkei durch die in letzterer Zeit herrschende
Mißwirthschaft entbunden sei , so wird wohl mit Recht be¬
zweifelt , ob der Abgeordnete sich vorher mit den Führern
seiner Partei über die Ankündigung dieses Antrages verstän¬
digt habe. Wenn einer Privatdepesche hiesiger Zeitungen
aus Berlin Glauben zu schenken ist, so würde demnächst die
Sache wieder in regeren Fluß kommen , da die Mächte sich
über eine Beantwortung des russischen Rundschreibens ge¬
einigt hätten , welche in Form und Inhalt darauf hinziclt,
Rußland den Rückzug aus seiner gegenwärtigen Stellung
zu erleichtern. Daß dagegen die Türkei ihrerseits durch
Forderung einer Abrüstung den Russen die Befolgung einer
Friedenspolitik gerade jetzt erschweren sollte , will man hier
nicht recht glauben .

Der „Spectator "
, fest der Ansicht, daß schließlich doch

nichts übrig bleibe, als den gordischen Knoten mit dem
Schwerte zu zerhauen , spricht nun den Wunsch aus, daß
Edhem Pascha doch auf solche Weise die Entscheidung her¬
aufbeschwören möge . Und während die übrigen Wochenblät¬
ter , wie „Observer " , sich wenigstens abwartend gegenüber den
Ereignissen verhalten — „ Saturday Review " schweigt so¬
gar gänzlich über die orientalischen Angelegenheiten — sucht
„ Spectator " zu beweisen, daß die Rußland zugeschriebene
Schwenkung in seiner Politik höchst unwahrscheinlich sei und
daß , wenn wider Erwarten es jetzt doch zu einer Verschie¬
bung des Krieges kommen sollte, damit nur eine kurze Frist
für di« Türken gewonnen sei , da in spätestens sechs Mona¬
ten doch die Sturmfluth hcrcinbrcchen würde , welche das
unterwühlte morsche Gebäude des ottvmanischen Reiches hin-
wegspülen würde . Entweder , führt das Blatt aus , würde
der Ucberdruß Rußlands an längerer Unthätigkeit, oder der
Uebermuth der Türken, oder aber das wiedererwachte Ge¬
wissen Englands , das jetzt durch die Furcht vor dem russi¬
schen Popanz eingelullt sei , zu dem vorausgesagten Straf¬
gericht den Anstoß geben. Oder „anstatt eines Marsches
nach Rumelien, welcher, falls Oesterreich nur Bosnien im
Schach halten will, ein Feldzug von kaum sechs Wochen
sein würde , der mit der Befreiung der ganzen europäischen
Türkei , bis auf ein Gebiet um Konstantinopel, enden würde,
werden wir einen Krieg in Europa und Asien haben , in
dem der Kampfpreis nichts Geringeres als das ganze türki¬
sche Reich sein wird " .

Badische Chronik.
-i-- Mannheim , 6 . März . Der im Jahr 1870 gegründete

Verein für eine öffentliche Bibliothek zahlte Ende
1872 außer 4 Ehrenmitgliedern 213 Mitglieder; die Mitgliebcrzahl
sank im folgenden Jahre auf 201 , 1874 auf 191, 1875 auf 190 , 1878

auf 183 Mitglieder . Diese Abnahme ist sehr zu beklagen , zumal et
sich hier um eine Einrichtung handelt, aus welche unsere Einwohner¬
schaft stolz zu sein allen Grund hätte ; in wenig Jahren ist die Bücher -

sammlung zu einer so stattlichen herangewachsen , daß zuzüglich der
init ihr vereinigten älteren Bibliotheken die BLndrzahl aus etwa 36,000

zu veranschlagen ist und die Schränke de» großen Bibliotheksaale» dicht
besetzt sind. Aus der andern Seite ist er wenigsten » erfreulich , daß
die vorhandenen Mitglieder sehr fleißig im Entleihen von Büchern
sind uud diese Benützung der Bibliothek ständig zunimmt . E» wäre

sehr wünscheuSwerth, wenn e» gelänge, dem so gemeinnützig wirkenden
Vereine eine größere Anzahl neuer Mitglieder zuzuführen, und dadurch
seine Leistungsfähigkeit gesteigert würde. Wie wir schon früher mit¬

theilten , hat die Stgdtgemeiude ihren jährlichen Beitrag von 4L0 fl.
ans 1400 M . erhöht und dadurch den Verein wesentlich gekräftigt.

Vermischte Nachrichten
— sEtwa » vom EiShandel .) Ueber den EiStranSport im

Klönthale lesen wir in der „ N -Z. Z ." folgende interessante Schilde¬

rung : „Da » weltbekannte romantische Klönthal , mit seinem lieblichen
See , liegt 7 Kilometer von der Eisenbahn- Station Netstall entfernt ,
von wo an » eine, wenn auch nicht kunstgerechte Straße , die aber doch
im Sommer und Winter mit Zweispännern befahren werden kann,
führt . Der der Straße entlang dahin brausende wilde Löntsch ver¬

leiht derselben einen gewissen Reiz ! Wie angenehm auch der Ausen»

halt in diesem von den Touristen beliebten uud vielbesuchten Lhale
im Sommer ist , so frostig ist dann derselbe im Winter . Wahrend

nahezu drei Monateu de» Winter » wird der See keines Sonnenblick »

gewürdigt ; der neidische Glärnisch hält fie zurück ! Die Temperatur
ist deßhalb dort eine sibirische . Ein altes hiesiges Sprichwort sagt :

„Der Seerütisee (so wird er hier geheißen ) muß am Klausmarkt

(Allfangs Dezember) gefroren sein , selbst wenn er hinter 'w heißen
Ofen läge . " Und so ist er denn auch bei uuserm diesjährigen italie¬

nischen Winter um die gewohnte Zeit zngefrore«. Während in her

ganzen Schweiz und auch im AuSlande in der Ebene kein Ei » zu fin -
'

Len war , so lag solche» 6 Zoll dick und spiegclhell im Klönthalersee
verborgen . — Einige spekulative Köpfe von Netpall versuchten e», von

tiefem verborgenen Schatz Nutzen zn ziehen, und e» gelang ihnen, ein

bescheidene » Quantum in Zürich abzusetzen, und zwar zu 25 Rappen
Per Zentner franko Station Nrtstall , oder 45 Rappen franko Zürich .
Zn jener Zeit , e» war vor dem Neujahr , wußten die Eislieferanten
den Fuhrleuten für ein Einspänner -Fuhrwerk per Log 10 Franken
bezahlen. Den EiStranSport besorgten die Fuhrleute von Netstall.

Nach dem Neujahr nahm die Nachfrage noch Ei» von allen Seite «

her immer größere Dimensionen a» . Die Fuhrleute , ihrer günstigen
Situation bewußt , stellten höhere Forderungen , von Tag zn Tag
gingen die Löhne in die Höhe . Von 10 ans 15, dann 18, 20, 25 und
in der letzten Zeit sogar ans 80 Fr . per Tag uno per Pferd . Ein

schöpcr Lohn für einen Zweispänner mit 60 Fr . per Tag . Natürlicher
Weise mußten in Folge besten auch die Eispreise in die Höhe gehen
Bon 25 Rp . per Zentner stieg derselbe in den letzten Tagen bi» ans
1 Fr . 50 Rp . franko Station Netstaü. Die hohen Fuhrlöhne lockten
bann die Pferdebesitzcr au» den benachbarten Kantonen Granbünden ,
Schwyz , St . Gallen , Zug , Zürich und selbst au» dem Thurgau nach
Netstall und später auch nach E '.aru». Gegenwärtig befinden sich hier
in Netstall 200 fremde Pferde, welche mit dem Eistransport beschäs.

tigt find , und in Glarus gegen 100. Dar Quantum Eis , welche »
diese Pferde nach Netstall und Glarus liesern (per Pferd täglich cirka
SO Ztr .) beträgt per Lag mehr als 12,000 Ztr . Bon der Station
Netstaü find in der letzten Zeit täglich 30 bis 50 Wagenladungen zn
200 Ztr . per Eisenbahn abgeganxen und zwar nach aller Herren Län¬
der , nach München, Stuttgart , Mannheim , Straßburg u . s . w. Seit
dem Beginn der Eiskampagne sind vcn der Station Netstall wohl
über 300,000 Ztr . Eis abgegangen, »nd w»nn die gelinde Witterung
noch aahält , wird das Ei», welches noch in Hülle und Fülle vorhan¬
den ist, immer noch Absatz finden. Neben der Unzahl von Fuhrleute »

sind noch eine viel größere Zahl von Arbeitern mit dem Brechen
und Berladen de» Eises beschäftigt . Es mag ein interessantes Schau¬
spiel darbieten , diese Bourbaki-Armee, wie sie sich selbst nennen (Pferde,
Arbeiter , Fuhrleute und Marketender) , durcheinander auf dem See »nd
an den U ern beschäsligt , 70 bis 80 Fuhrwerke hinter einander den

Berg hinonter fahren zu sehen ! Wir leben hier in dem goldenen
Zeitalter ! Wer gute Arme und Beine hat , kann zwar bei schwerer
Arbeit viel Geld verdienen. Der Arbeiter wird mit 7 und auch mehr
Franken per Tag bezahlt . Wir jagen nicht zu viel , wenn wir be¬

haupten , daß :n Netstall täglich 7- bi» 8800 Franken an Fuhr - «nd

Arbeitslöhnen bezahlt werden."

— Die in St . Louis erscheinende .Westliche Post" enthält einen

längeren Artikel in welchem fie vor der Auswanderung europäischer
Arbeiter nach Amerika warnt und die Roth , die augenblicklich unter
der arbeitenden Klaffe in der neuen Welt herrscht , in grellen Farben
zeichnet. Zum Schluß der Schilderung heißt e» ; „ Seit einiger Zeit
nehmen dir europäischen Dampfer mehr Passagiere hinan » . al» fie
hereinbringen . Bei den schlechten Zeiten wird der Wunsch, nach dem
alten Baterlande zurückzukehreu , vielseitiger , die Ausführung aber auch
schwieriger. In dieser Flucht « °» dem Hungertod sind alle Nationen
vertreten . Die Bureau » der DampffchiffsahrtS - Gesellschaften werden

täglich von Hunderten bestürmt, die nach Europa zurückzukehreu wün¬

schen , ober die Mittel dazu nicht besitzen ; Biele bieten ihre Dienste
an , Andere versprechen Zahlung in Hamburg ober Bremen . Die

Agenten sind überzeugt, daß Tausende nur au» Mangel an niuhige«

Reisegeld abgehalten werden, nach Europa zurückzukehren ; häufig ver¬

kaufen Handwerker ihre gesamwte Habe , um die Mittel aufznlreiben ,
mit ihren Familien nach Europa zurückkehren zu können ; alle» diese»
beweist , wie trostlo» und schrecklich die Zustände unter dem Hand -

Werker - und Arbetterstande in New-Aork gegenwärtig find."



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Haudelsbrrichte .

Wien , 8 . März , Das Bietung - verfahren behufs Rückkaufes von
5000 Stück ungarischer Kreditaktien hat den Minimalkurs 126 ergeben.
Zu diesen Preisen wurden 4700 Stück geuommen.

Berlin . 6 . März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 223 .— , per Juni -Juli 224 . — . Roggen per April -Mai
162. — , per Mai -Juni 160. — . Rüböl per April -Mai 88.80 , per
Mai -Juni 68 .20 , per Sept .-Okt. 66.50 . Spiritus icx» 54.30 der
Lpril -Mai 55 .70, vec Aug.- Sept . 58 .60. Hafer per April - Mai 152 50,
per Mai -Juni 15350 . Trübe .

Köln , 6 . März . (Schlußbericht.) Weizen uiedr. , !d« > hiesiger
>4 .50 !«xx, fremder 22 .50 , per März 22 .30 , per Mai 22.65,
Juli 22 .80. Roggen — , looo hies . 18 .— , per März 15 .95 , per
Mai 16.30 , Juli 16.20 . Hafer ioeo neuer 17.— , per März 15.95 ,
per Mai 16.50 . Rüde ! flau, loco 38 .—, per Mai 35 .— , per Oktbr.
34.- .

Hamburg , 6. März . Schlußbericht. Weizen matt per April -
Mai 219 G . < Per Mai -Juni 222 Ä . , per Juni -Juli 224 G.
Roggen per April Mai 158 G ., per Mai -Juni 159 G ., per Juni -
Juli 159 G.

Bremen , 6 . März . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
ioe« 15. — , ver März 15. - , per April 14.75 , per Mai 14 .75 , per
August- Dezember 1625 . Steigend .

64 >. Paris , 5 . März . ( Börscünachricht . ) Die Hausse
befindet sich wieder in guten Händen ; sie wird namentlich auch von

den Patronen der auf drn S. d . M . ausgeschriebenen Marseikler Stadt -
anleihe unterhalten und die Reise des Generals Jgnatiess bietet den
Optimisten und Schönfärbern einen neuen und dankbaren Vorwand .
Trotz alledem wird noch immer mit großer Behutsamkeit vorgegangen
und eS fehlt den Käufern auch au einer angemessenen Loulrepartie :
die Baissiers gehen ihnen diesmal nicht so leicht wie im Januar in
die Falle . Schluß fest : 5proz . Rente 106.87 , 3proz . 73 .97, Italiener
72 .70 , Türken 12.80 , Egypter 178 , span . Exterieur « 111', , Bauque
ottomane 380 . Oesterr . Staatsbahn will fich nicht bessern : 466 nach
470 , Lombarden 172 ; eS gibt wirklich Leute , welche , dem Rathe der
von uns bereits erwähnten Broschüre folgend, zwischen beiden Berthen
arbitragiren . Fourier 601 , Banque de Paris 965 , Mobilier 145,
spanischer Makulier 578 , Suezpapiere sehr gefragt , Aktien 685 , Dele¬
gationen 563 mit einer Avance von je 10 — 12 Fr . _

s Paris , 6 . März . Rüböl per März 90.50 per April 90 .75,
per Mai - August 90 .50 , per Septbr .-Dezbr . 89.75 Spiritus per
März 6ILO , per Mai -Bugust 62L0 . Zucker, weißer , diSp , Nr . 3
per März 82.25 , per April 82.25 , Mai - August 32 .50 . Mehl . 8
Marken, per März 59 .25 , per April 60 .25 , per Mai -Jnni 61 .75,ver Mai - August 62.50 . Weizen per März 27.50 . per April 28 .—,
per Mai -Juni 29 .— , Per Mai - August 29 .25 . Roggen per März
19.50 , per April 20 .— , per Mai - Juni 20 .—, per Mai -August 20 .—

Antwerpen , 6. März . (1 Uhr 55 Min .) Raff . Petroleum höher.
Blank >- irpon . FrS . 37,50 Br . , 37 « ., März 37,50 Br ., 37 G ., April
37,50 Br ., Mar 37,50 Br ., Sept . 39 Br ., Sept .-De ». 39 .50 Br . —
Amerikan. Schmalz, Marke Wilcox diSp . st . 29»/ . Amerik. Speck lang
dirpcn . frt . 98 , short dirpon . 106 . — Wollnmsay 38 B . — Kurz
Köln 122.80.

Antwerpen , 6. März . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Steigend . RaffinirteS , Type weiß diSpon. 37 b ., 37V, B.,

März 37 b., 37 B .. April 37 b ., 34 B , Lpibr . — b ., 39 B . Tept . -
Dez . — b., 40 B . Kaffee umsatzlos.

London , 6. März . (11 Uhr. i TonsolS 96 ' /,- , Lombard« , 6»/.Italiener 72»/, . Türken 12V« . 1873er Russen 83.
London , 6 März . (2 Uhr.) Tonsols 96»/„ « merik. 106 -/, .
Nerv - Kork , 6 . März . ( Schlußkurse.) Petroleum iu New-Uork1b' . , dto. in Philadelphia 15»/. , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 57.

rsther FrühlingSweizrn 1,51, Kaffee . Ri « gvod fair 19»/, . Havaaa -
Zucker 9V„ Grtreidesracht 5 , Schmalz 10»/, , Speck 8»/, .

Baumwoll -Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritaunien 8000
B ., do. nach dem Kontinent 1000 Ballen .

New - Aork , 4. März . (Per transatlantischen Telegraph.) Das
Post-Dampsschiff „Amerika"

, Kapitän A. de Lima« , vom Norddeutsche«
Lloyd in Bremen , welcher am 17. Februar von Bremen und
am 20. Februar von Southampton abgegangen war , ist gestern6 Uhr Morgens wohlbehalten hier angekommen.

Witternngsdcobachtnuge «
»er meteorologische» Statt«» Karlsruhe .

! Bars -
! Meter .

März
6. Mttg«. 2 Uhr 742.4
, Rocht« s Uhr 7433
7. Mr,». 7 Uhr 741 .3

Thermo - ! Feuch- ^
meter 'igkettio
u <?. ! Proc. ^

-s- 3 .4 89
-i- 1.0 96
-- 0.4 91

Win».

N.

Himmel ? Bemerkung .

bedeckt Regen.

» Schuee.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Bsll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffe - tliche Arfforderuugr «.

M .330 . Nr . 1919. W « l f a ch. Die
ledige Franziska Vollmer von Wolfach
befitzt seit einer Reihe von Jahreu etwa
82 Meter Gemüsegarten vor dem Stadt -
thore, Gemarkung Wolfach, einers. Bürger -
Meister Bogt , anders, nnd oben an Joseph
Armbrust « nnd unten an Seiler Johann
Arwbruster grenzend.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch weigertdas Ortsgericht die Gewährung ,
weßhalb alle Diejenigen , welche in den
Grund - und UuterpfandSbüchera nicht ein-
getragenedinglicheRechte, lehearechtlich e oder
fideikommissarische Ansprüche an obiges
Grundstückhaben, ausgesordert werden, solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machrn, widrigen- solch«
der AvfforderongSklägerin gegenüber für
verloren erklärt würden .

Wolfach. den 1. Mörz 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohlnnt .
M.313 . Nr . 2984 . Schwetzingen .

Beschluß .
Der Br . DowänenfiSku » besitzt seit uo -

vordevklicher Zeit in der , der Gemarkung
Hockenheim zugewiesenen Gemarkung Bib -
NS die nuten avsgeführte Liegenschaft eigen-
thüwlich, ohne daß die betr . ErwerbStitel in
den Grund - und Psandbüchern eingetragen
wären .

Alle Diejenigen , welche au dieser Liegen -
schast in deu Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte, lehenrechtliche , oder fidei -
kommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , werden ausgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber ver-
I oren gehen würden .

89 Hektar, 12 Ar, 34 Meter Acker, 2 Hek¬
tar , 33 Ar , 53 Meter Wege, grenzend gegen
Norden und Osten an die Gemarkung Ho-
ckenheim, gegen Süden und Westen an die
Gemarkung Reilingen .

Schwetzingen, den 22 . Februar 1877 .
Großh bad . AmiSgericht.

Stehle .
Hönninger .

M .325 Nr . 2383 . Buchen .
I . S.

der kath . Pfarrei Buchen
gegen

unbekannte Berechtigte,
Ligenthum betr .

Werden die ' in unftrm Beschloß vom 28.
November v. I . , Nr . 10,307, bezeichnet «»,
bis heute nicht angem ldeten Rechte an den
dort ausgeführten Liegenschaften einem spä¬
teren Erwerber gegenüber sür erloschen
erklärt.

Buchen, den 28 . Februar 1877.
Großb . bad. Amtsgericht.

^ a ö r z e r .
Saute ».

M .385 . Nr . 3300 . Donaueschingeu .
- egen LadreaS Glank von Psvhren haben
wir Bant erkannt , und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung- - und-VorzugSoirsahreo
Tagfahrt anberaumt aafj

Dienstag deu 20 . d. MtS . ,
Vormittag - 8 Uhr .

Es werden alle Di ^ enigen, welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert,
solche iu der Ersetzten Tagsahrt , bei Ter -
wriduug des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich iyre itwaigen Vorzugs - oder
llotrrpsaudSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkun a vorzulegen oder deu Be¬
weis durch an»ere Beweismittel anzutreteu .

Ja derselben Tagfahrt wird eiu Masse-
psteger und eiu Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg , «der Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , nad er werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht»
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Di« im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür oeuEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
rrlffnet wären , nur an dem SitzungSorte

de- Gericht- augeschlageu , beziehungsweise
denjeuigeu im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudetwürden.

Donaueschingeu, den 2. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

ML60 . Nr . 3508 . Ueberlingen .
l . Gegen -kaver Psleghaar von Kippen¬
hausen , jetzt in Hepbach , haben r- ir Gant
erkannt , nnd es wird nunmehr zum Rich-
tigstellungS- undBvrzugSvrrsshrru Tagsichrt
««beraumt auf

Samstag den 17 . März ,
Vormittag - 8 ' /, Uhr .

Es werden alle Diejenige« , welche au»
war immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmasse machen wolle» , aufgefor-
drrt, solche iu der angesetzte « Tagsahrt , bei
Vermeiden de» AnSschluffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumrldr«
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - cd»
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewelSurknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffe.
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werde » in Bezug aus
Borgoergleiche und Ernennung d«S Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit de : Erschie¬
nenen bcitreteud angrseh-n werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , dieser durch die Post zu-
geseudetwürden.

II . Nach Ansicht des § 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau deS Gar tmanriS, Pau -
line , geb . Lanz , sei berechtigt , ihr
Vermögen v n demienigen ihres Ehe¬
mannes ahzusondern.

Ueberlingeu, den 1 März 1877.
Großh . bad . AmtSrecicht.

Büchner ,
Heckmann .

M .344 . Nr . 2576 . Etten he im . Ge¬
gen den Eigarrcnsabrikamen JuliuS Bieh -
ler von Herbolzheim hoben wir Gant er¬
kannt , mio eS wird nunmehr zum Rich -
trgstellnngS- und VerzugSoersayrcn Tag¬
fahrt anberaurm auf

Dienstag den 20 März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was iwwer für einem Gründe Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der aogesetzteu Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses vou der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UnterpfaudSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treten .

In derselben Tagfahrt wird eiu Maffe-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bqug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pflegerS nnd GläubigerauSschuffeSdie Nicht»
erscheinendenals der Mehrheit der Lrschie »
neuen beitretnid angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe » längsten- bis zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei»
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzuugsorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehuugSweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AufeuholtSort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Eltenheim, den 2 . März 1877.
Großh - bad . Amtsgericht.

SchremPp .
Schulz .

M .S62 . Nr . 1520 . Achern . Gegen
d,S Vermögen deS Sefselwacher» Eduard
Wolf vou Achern haben wir Gant erkannt,

und eS wird nunmehr zum Richtigstellung»»
u . Vorzug- verfahren Tagfahrt anberamot auf

Mittwoch den 4 . April 1877,
Vorm . 8 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgefor»
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll»
Mächtigte , schriftlich oder mündlich, anzu»
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzug- »
oder UnterpsandSrechrezu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden vorzulegen oderden Be»
weis durch andere Bewe-Smittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und eiu Borg » oder Nachlaßvergleich ver»
sucht werden, und e» « erden in Bewg auf
Borgvergleich; und Ernennung deS Masse-
pfiegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht»
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei»
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er»
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Glan »
bizern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Achern, deu 1. März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
M .370 . Nr . 8459 . Karlsruhe . Nach»

dem gegen Güterexpeditor August Weisser
von hier durch diesseitige » Erkeuntniß vom
15. Februar d . I ., Nr . 6304 , Gant erkannt
worden ist , so wird nunmehr zom Rich-
tigsteüungS- und Vorzug - verfahren Tag¬
fahrt anberaomt aus

Dienstag de » 27. M 8 rzd . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantwaffe machen , aufge-
fordert , solche in der,Tagsahrt , bei Vermeiden
deS Ausschlusses , schriftlich oder mündlich
anzuweldtt ! , elwaige Vorzugs » oder Unter-
pfandSrechtezu bezeichnen , BeweiSurkuuden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»
dfieger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgverglerche und Ernen¬
nung deS MsfsepstegerS und GläubigerauS -
schufseS die Nich '.erscheinendenals der Mehr¬
heit der Erschicnruen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
lungSgewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
wciicrc Verfügungen und Erkenntmffe mit
der Wirkung der Eröffnung an der BerichtS-
tasel angeschlagen, beziehungsweise deu
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werde«.

Karlsruhe , den 2 . März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nothweiler .
M .S52. Skr . 8936 . Heidelberg

Gegen Seiler Gottiied Wols dahier haben
wir Gaut erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigstellungS- und Vorzug - verfahren auf

Montag den 16 . April ,
Vorm . 9 Uhr .

auberaumt .
ES werden vun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gautmasse
machen wollen, ausgesordert , solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
zumelden und zugleich die etwaigen Vorzugs -»
oder UnterpfaudSrechte zu bezeichnen , tue der
Aumeldeodegeltendmachen will, auch gleich¬
zeitig die BcweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eiu Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver »
leichc und jene Ernennungen als der Mehr »
eit der Erschienenen beitretend angesehen

werden.
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eine»

dahier wohneuden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkevntniffe mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , uur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den
im AuSlaude wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zu¬
geseudet würde».

Heidelberg, !den 27. Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
M.320 . Nr . 11,703 . Mannheim . Be-

gen Balthasar Jrschlinger von Mann¬
heim haben wir Gant erkannt, uud eS wird
nunmehr zum Richtigstellung- - uud Vor-
zugSversahres Tagsahrt anberaua .t aus

Mittwoch den 21 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche auS
wo» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztenTagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich , anzmneld« ,
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs » oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BrwnSurkundeu vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und er werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegerS uud GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie-
nenen beitretend angesehen werden.

Di « im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesehen der Partei selbst ge¬
schehen falle« , widrigenfalls alle weitere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , uur an dem SitzungSorte
de» Gericht» augeschlageu , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wvhnendea Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Mannheim , den 23 . Februar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wallt .
M .3L2 . Nr . 1628 . Psullendorf .

Die Gant de» Schreiner -
Leopold Walk von Livz betr.

1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und io der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Maffe auSge-
schlofsen .

2 . Gemäß § 1060 P .O . wird erkannt :
ES sei die Ehefrau de» Gantschuld-

uerS berechtigt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Psullendorf , den 22 . Fedroar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

'
M .363 . Nr . 13P08 .

^
Mannheim .

Die Gant de- Hermann
Marx II . in Schriesheim
betreffend.

Beschluß .
Jo obiger Gautsache werden alle diejeni-

geu Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde¬
rungen nicht aogemeldel haben, mit allen
ihren Ausprüchcn von der Gantmaffe au»-
geschloffen .

Mannheim , den 1. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Brrmögeusabsonderougeu .

M .387 . Nr . 1282 . Ossenburg . Die
Ehefrau de» Adam Waguer vou Helwlirr-
gen , K- roliue , geb. Herlaub , hat gegen
ihren Ehewauu Klage aus BrrwögenSab -
sonderoug erhoben , zu deren Berhaudlung
Tagfahrt auf

Samstag den 7. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ungeordnet ist. Die » wird zur Kenutniß
der Gläubiger gebracht.

Ossenburg , den 1 März 1877 .
Großh . Kreis - uud Hofgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Dorner .
M .3S8. R Rr . 2463. Konstanz . In

Sachen der Ehefrau de» Gypser« Eutzsch
Büchele in Konstanz, Oliva Aloisie, geb.

Schulter , gegen ihren Ehemauu , Ver-
mögevSabsondernng betreffend, wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin sür be¬
rechtigt erklärt, ihr Bermögen vou demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusonderu ; wa- zur
Kenntnißnahwe der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 26 . Februar 1877.
Großh . Kreis - uud Hofgericht.

Livilkammer I .
_ Schneider ._Ver in. Bekanuturachnugen .

L.562 . 8 Nr . 247 . F r e i b u r g.

Vergebung von Bau-
Arbeiten.

Höherem Austragr zufolge sollen nächste»
hend genannte Arbeiten zur Erbauung der
Ringmatter bei der hiesigen Letttrat -
Strafeurstalt einer nochmaligen Bewer¬
bung unterworfen werden :

i« Anschlag gtt
Die Maurerarbeit . . 78148 M . 27 Pf .

„ Steiuhauerarbeit . 39859 , 98 .Die Planzeichnongev , Lkkordbedinguugea
und Kostenberechnungen können vo« heute
an in dem Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten (Röderstraße Nr . 9) eiugesehen wer»
deu . Die Angebote find nach Prozenten
des Veranschlage» ansznstelleu uud läng »
stenS bis

Freitag de » 9. d MtS . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

mit der Aufschrift : „Augebot sür die Ring¬
mauer " versehen , versiegelt uud portofrei
daselbst abzugebea.

Freiburg , deu 1 . März 1877.
Hemberger ,

Großh . BezirkS-Bauinspektor .
L.607. 2. Karlsruhe .

Die nachstehenden Arbeiten iucI7 Mate¬
riallieferungen zum Neubau eine » Rauh¬
sourage-Magazin » in GotteSaue , »er»
anschlagt aus

1 . Erd - und Maurer¬
arbeiten . . . . 48983 M . 03 Pf .

2. Steinhaaerarbeiten 7786 , 85 ,3. Zimmerarbeiten . 13432 „ 20 „4 . Schlosserarbeiteu . 2493 „ — „5. Schreinerarbeiteu . 2857 „ 68 »
6. Blechnerarbeiten . 2807 , 33 „7. Austreicherarbeiten 593 „ 28 „8. Pfliiftererarbeite« . 1963 „ 92 „

sollen im Wege der öffeutlicheuSubmission
vergeben werden.

Kostenanschlag und Bedingungen liegen
in unserem AmtSlokal—Kriegsstraß« 107 —
zur Einficht au- , während die Zeichnungen
im hiesigen Militär - Bauburcau etnznschen
lud .

Die entweder aus General - Eritroprsie
oder ans die einzelnen AnschlagStitel resp.
auch auf Beide» getrennt abzugebendrn Of¬
ferten find veisiegelt und portofrei mit der
Aufschrift :

„Submisfiau betreffend den Neubau
eine» Ranhfourage - Magazins

bi» spätesten »
Donnerstag deu 15 . März c .,

B ormittagS 11 Uhr ,
an die UnterzeichneteStelle «inzoseudca.

Die Oeffliuug der Offerten findet zur
bezeichne« » Stunde iu dem vorgenannten
Amt- lokal und im Beisein der etwa erschei¬
nende» Submittenten statt.

Karlsruhe , den 5. März 1877 .
KömglicheS Proviant Amt.^

L.584. Nr . 465. Bruchsal . (Hol, -
Versteigerung .) Au» der Laßhardr wer¬
den mit Borgfrtst bis 1. November l. I .
versteigert:

Di eastag den 13. l. M .j
"

auS deu Abtheiluvgeu 1. 1. 2. 3 uud 5. —
450 Stück svrien« Hopsenstauge» , 1060 bn-
cheue Bohuensteckeu; 2 Ster escheoe» und
9 Ster eichene» Nvtzscheitholz , 1 '/, »od 2
Meter lang ; 16 Ster buchene - , 80 Ster
eschenes , 10 Ster eichene» uud 27 Ster ge¬
wischte » Scheitholz ; 30 Ster buchene » und
eschener ,12 Ster eichene», 162 Sler gewisch»
teS nnd 17 Ster forlrneS Prügelholz ; 35
Ster Steckholz; 500buchene, 85vhasetur ,14575 gewischte und 2125 Stück forlene
Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Läwea
zu Forst .

Bruchsal , am 5 . März 1877.
Großh . Bezilktforstei .

M e n z e r.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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